
 

1 

 
 

ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: Agrar- und Ernährungswirtschaft 
 
 
 
Gastuniversität: SLU Uppsala 
 
Studienjahr: SS25 
 
Aufenthaltsdauer: von 16.01.bis 08.06.2025 
                      
 
 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
Ëja onein 
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 
1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
2. Unterkunft 
3. Kosten 
4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
6. Beschreibung der Gastuniversität 
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
9. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 
10. Akademische Beratung/Betreuung 
11. Tipps & Resümee  
 
Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
Mein Auslandssemester habe ich auf der SLU in Uppsala (Schweden) absolviert. Die soziale 
Integration in die Erasmus Bubble ist sehr leicht, da viele Menschen gleichzeitig an einem 
neuem Ort sind und man daher leicht Freunde findet. In den ersten Wochen wurde auch auf 
der Uni echt viel angeboten, um sich zu vernetzwerken. Auch während des Semesters gab es 
von der Uni auch einige Veranstaltungen (Sport, Basteln, Karaoke,….). Mit den Schweden 
selbst fand ich es persönlich ein wenig schwieriger in Kontakt zu kommen, da sie ein recht 
verschlossenes, introvertiertes Volk sind. 
 
Unterkunft 
Mein Studentenwohnheim war Rackabergsgatan 20. Hier teilt man sich zu 5 eine WG 
(geteilte Küche und Badezimmer). Im eigenen Zimmer befindet sich ein Klo und noch ein 
kleines Waschbecken. Die Lage ist richtig toll. Zu Fuß ist man in 15 min in der Stadt. Die Uni 
liegt außerhalb des Zentrums und ist entweder mit Bus oder Rad erreichbar.  
Im Haus gibt es eine Waschküche mit Waschmaschinen, wo man sich Zeitslots buchen kann 
(muss man nicht extra bezahlen). Unsere Küche war recht gut ausgestattet (haben außer ein 
paar neuen Pfannen und Bretter nichts kaufen müssen). Neben dem Studentenwohnheim 
gibt es gleich einen Supermarkt, dieser ist allerdings um einiges teurer als andere 
Supermärkte.  
 
Kosten 
Miete pro Monat: €475 
Lebensmittel pro Monat: €250 
Parkplatz pro Monat: €35 
 
An- und Abreise 
Ich bin mit dem Auto angereist. Parken konnte ich direkt vorm Haus. Dauerparkplatz in der 
EasyParking App auswählen und dann kann man in der Zone einfach parken.  
 
Beschreibung der Gastuni - SLU 
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Der Campus liegt außerhalb des Zentrums und ist recht modern und schön im Grünen. Die 
Kurse haben viele ECTS (entweder 7,5 oder 15). Das Niveau der Uni fand ich persönlich nicht 
so gut. Ich habe mir mehr erhofft, da die SLU im weltweiten Ranking auf Platz 3 ist (bezieht 
sich aber auf die Forschung und nicht auf die Lehre…). Es gibt mehrere Lokale an der Uni. In 
der Mensa bekommt man für €8 ein Mittagsmenü (Buffet und man kann sich so viel nehmen 
und nachnehmen wie man möchte J).  
 
Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
Die Anmeldung erfolgt über eine externe Plattform. Hier muss man die Kurs nach der 
Wichtigkeit reihen und erst dann erfährt man, ob man hineinkommt. Für viele Kurse gab es 
Voraussetzungen (Die Orientierungsphase war online. Sie haben alles wichtige nochmal 
erklärt und Fragen beantwortet. Am ersten Tag gab es ein Meet&Greet und wir haben ein 
Mittagessen in der Mensa bekommen und konnten noch mal Fragen stellen. Der 
Anmeldeprozess und die ganze Abwicklung mit Erasmus nimmt echt viel Zeit in Anspruch.  
 
Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
Mein erster Kurs “Applications of theory and methods in agricultural economics” hatte 7.5 
ECTS und ging nur 1 Monat lang. Insgesamt waren es nur 8 Vorlesungseinheiten die jeweils 
ca 2h gedauert haben. Prüfung war mit recht wenig Lernaufwand gut schaffbar. Wir mussten 
außerdem noch eine Seminararbeit schreiben und 2 Paper vergleichen und diese in einem 
Referat vortragen. An der Boku kann ich mir dafür „Principles of commodity markets and 
trade policy” und “Umweltökonomik am landwirtschaftlichen Betrieb” anrechnen lassen. 
Mein zweiter Kurs war „Global food systems and food security” mit 15 ECTS. Dieser hat 10 
Wochen gedauert. Hatten 3x die Woche Vorlesung und 1x freitags Seminar. Vorlesung hat 
meistens 2h gedauert und 1x die Woche hatten wir 4h Vorlesung (mit Mittagspause). An der 
Boku kann ich mir dafür „Food supply chain management“ anrechnen lassen. Die Prüfung 
bestand aus zwei Teilen. Einem Hall exam und einem Home exam. Für diese Prüfung musste 
man nicht wirklich Fakten auswendig lernen, sondern das Thema einfach verstehen. Man 
konnte sich sogar 2 von 10 Fragen aussuchen und musste diese dann bearbeiten und quasi 
eine Seminararbeit daraus verfassen. (Man hat mit der Prüfung auf der Uni begonnen und 
dann zuhause weiter gemacht).  
 
„Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 
Ich fand den Workload echt sehr wenig. Hatte in dem Semester so viel Freizeit wie noch nie 
und hab im Vergleich zur Boku noch nie so leicht so viele ECTS gemacht. Die Benotung war 
meiner Meinung sehr fair. Habe in beiden Fächern eine 5 bekommen (entspricht einem Sehr 
Gut) und habe dafür nicht allzu viel Aufwand gehabt.  
 
Akademische Beratung/Betreuung 
Ich habe für den Kurs “Applications of theory and methods in agricultural economics” die 
Zugangsvoraussetzungen eigentlich nicht erfüllt, bin allerdings nach Kontakt mit dem 
Erasmus-Betreuer und dann der zuständigen Professorin doch hineingekommen. Also lieber 
einmal mehr nachfragen, vielleicht bekommt ihr ja auch noch einen Platz.  
 
Tipps & Resümee  
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All in all hat mir mein Auslandssemester in Schweden richtig gut gefallen. Die Landschaft ist 
wunderschön, die Leute richtig lieb. Auch wenn die Schweden einige Eigenheiten haben und 
ich die Uni nicht so gut fand, würde ich diese Erfahrung nicht missen wollen. Ich kann jedem 
nur empfehlen ein Auslandssemester zu machen und seinen Horizont dadurch zu erweitern! 


